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Preis für Halle und unſere
SBtoerredſEh rk. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer
20 Sildergre ſchen Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers

Durch die K. Poft Unſtatter
in ceg. Vezirk Merſeburg

ſtadt, Quedlinburg ad
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
len andern Orten 27 S Sgr.
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und Land.

Halle, Donnerstag den 29. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug
habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen. Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Die Proklamation (Aus-

rufung) der Königin Victoria hat heute mit den her
kömmlichen Feierlichkeiten ſtattgefunden. Das Volk
ließ die junge Königin hoch leben.

Die Königin begab ſich heute fruüh aus Kenſington
nach dem St. James Palaſt. Die Herzogin
von Kent (ihre Mutter) begleitete ſie und fuhr in
demſelben Wagen mit ihr. Beide hohe Damen wa-
ren in tiefer Trauer. Die Proklamation erfolgte, wah
rend die Königin auf dem Balkon des Palaſtes er-
ſchien. Nach der Proklamation ging die Königin in
den Rathſaal und gab Audienzen.

Die Theater bleiben nach einer Vergünſtigung der
Königin nur vier Tage geſchloſſen außer am Todes
kag, noch an den zwei Tagen, wahrend welcher der
König ausgeſtellt wird, und am Begraäbnißtage.

Der König von Hannover, Ernſt I., iſt noch
nicht nach ſeinen Staaten abgereiſt.

Der vormalige Oberbefehlshaber der britiſchen
Hülfslegion in Spanien, General Evans, iſt hier
angekommen. Er hatte bereits eine Beſprechung mit
Lord Palmerſton Miniſter des Auswartigen).

Spanien
Telegraphiſche Depeſchen

(Bayonne, d. 21. Juni.) Am 14. Juni be
lagerte der Karliſtenchef Cabrera Caspe. Die Gar-
niſon und die Milizen hatten ſich ins Fort zurückgezo
gen. Der königl. General Oraa iſt zum Succurs
aufgebrochen. Der königl. Oberbefehlshaber Espar
tero, unterrichtet, daß eine Diviſion Karliſten den
Ebro paſſirt habe, um nach Caſtilien zu marſchiren,
iſt nach Lodoſa abgegangen, wo er am 20. Juni an
kommen ſollte. Die Diviſionen, welche zu Pampe
lung ſtanden, haben Befehl erhalten, ſich in derſelben
Richtung in Bewegung zu ſetzen.

(Fort-les-Bains, d. 21. Juni.) Am 17.
hatte der königl. General de Meer ſeine Truppen
in der Umgegend von Tarraga und zu Cervera; an
letztern Ort hat er an eben dem Tage ſeine Bleſſirten
aus dem Gefecht bei Guiſſona bringen laſſen. Die
Karliſten hielten die Ufer des Lobregat von Ribellos
bis CaſtelFullet beſetzt, ſo wie auch das ganze vor
liegende Land bis Solſona. Don Karlos iſt am
19. Juni von Solſona nach Berga abgegangen. Zu
Solſona waren nur noch de Bleſſirten, nebſt zwei
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Tarke i.Konſtantinopel, d. 7. Juni.

wartet wurde, iſt bereits geſtern um 10 Uhr Morgens
bier eingetroffen. Die erſten Kanonenſchuſſe, welche
den Bewohnern Konſantinopels dieſe Nachricht ver
kündigten, wurden von der k. k. Korvette Veloce
abgefeuert die bei der Ueberfahrt Sr. Hoh. von der
Serailſpitze nach Beſchiktaſch die erſte an der Reihe
war, um den Monarchen zu begrüßen. Sie ſowohl,
als die geſammte im Bospor vor Anker liegende Flotte
ſchmückten ſich mit den Signalflaggen, und die Salven
wurden von letzterer und den Batterien funfmal des
Tages wiederholt. Abends war die ganze Stadt, der
Bospor und die tuürkiſche Flotte beleuchtet, welchem
Beiſpiel auch die k. k. Korvette folgte.

Vermiſchtes.
Am 18. Juni wurde bei heiterm Himmel in

den Umgebungen Breslau's eine eigene Art Nebel
wahrgenommen, welchen Mehrere für Höherauch be
zeichneten, und welcher einen ſteinkohlenartigen Ge
ruch verbreitete. Die Wetterpropheten ſteckten die
Köpfe zuſammen und weiſſagten eine große Durre.
Es erfolgte aber in der Nacht ein ſehr ſtarkes Gewit
ter, wie es in dieſem Jahre dort noch nicht bemerkt
worden war, und hierauf regnete es anhaltend.

Man ſchreibt aus dem Kreiſe Großgerau,
d. 21. Juni. Geſtern fuhren fünf junge Magde von
Nierſtein mit einem kleinen Weidenachen, den ſie

noch mit 27 Gebund Gras beladen hatten, von dem
diesſeitigen Rheinufer, in der Gegend des Schuſter-
wöhrtes, nach ihrer Heimath ab. Als ſie aus dem,
die eben genannte Jnſel bildenden Rheinarm in den
Hauptſtrom kamen, wollte eine derſelben ihr Geſicht
im Rheine waſchen und lehnte ſich über das bei der
Ueberladung des Rachens noch kaum einige Finger
breit über Waſſer ſtehende Gebörd. Dies brachte das
kleine Fahrzeug zum Schwanken, wodurch das Mad
chen hinausſtürzte. Die übrigen viere eilten ihr ſchnell
zu Hülfe auf die Seite, von der das erſte hinausge-
fallen war, und hoben dadurch das Gleichgewicht des
Nachens ganz auf. Um letzteres herzuſtellen, warfen
ſie ſich ale im Schrecken mit großer Geſchwindigkeit
auf die entgegengeſetzte Seite und bewirkten ſo den
Untergang des Fahrzeuges. Die zuerſt Hinausge-
fallene war ſogleich in den hochangeſchwollenen Flu-
then verſchwunden zwei andere hielten ſich noch eini
ge Zeit über dem Waſſer, ſanken jedoch miteinander
unter, als ſie ſich, gegenſeitig Rettung ſuchend, faß-
ten. Von den übrigen zwei hielt ſich eine, die Toch
rer des Marktſchiffers Höhr, an dem noch uüber Waſ-
ſer Kehenden Vordertheil des Nachens und die andere
ſchwamm mit Hülfe einiger Grasbundel ſo lange fort,
bis ihnen der Fiſcher Staudermann von Oppenheim
zu Hülfe kam und beide in ſeinen Nachen aufnahm.
Von den drei Untergeſunkenen konnte noch keine in
den tiefen Fluthen aufgefunden werden.

Nach einer von dem öſterr. Generalkonſulate in
Aegypten eingeſendeten Tabelle waren in Folge der
auf verſchiedenen Punkten von Sprien Statt gefun-

Der Sultan
welcher erſt am Donnerstag in dieſer Hauptſtadt er

denen Erdbeben 2395 Häuſer theils beſchädigt, theils
ganz zerſtort worden 4106 Perſonen waren dabei
umgekommen und 36 verwundet worden.

Aus Verona meldet man vom 10. Juni
Vorgeſtern Nachmittags 5 Uhr umzog ſich der Him-
mel auf einmal mit düſtern Wolken, und ein ſchweres
Hochgewitter, vom Gardaſee herziehend degleitet
von beftigem Sturme, brach los. Regenſtröme und
Hagel bedeckten die öſtlich und weſtlich von unſerer
Stadt liegenden Felder und zerſtörten in kurzer Zeit
alle Hoffnungen des Landmannes. Aber auch die
Städte erlitten vielen Schaden. Das Waſſer floß
durch die Dächer, durch zerſchmetterte Fenſter und
durch die Gemächer in die zu Bächen gewordenen
Straßen. Der Schaden an den Dächern, Fenſtern,
an Hausgeräthe und Waaren iſt bedeutend, und man
beſchäftigte ſich am folgenden Tage uüberall, die Woh
nungen und Keller vom Waſſer zu reinigen. Gluückli
cherweiſe hat niemand das Leben verloren.

Jn Monte Caſino, im Kirchenſtaate, hat
ſich ein ſogenannter Schlamm- Vulkan erzeugt, wel
cher die Einwohnerſchaft zu einer plötzlichen Wohnſitz
Veränderung nothigte.

vwwan”n—errawobtwecchccoocoeeeeeee
Kunſt-Nachricht.

Die Oper Fidelio, welche Hr. Bethmann zur
Freude aller Kunſtfreunde am Freitag hier aufführt,

wird bei der vorzuglichen Beſetzung der Hauptpartieen
durch Fräul. Hagedorn und Hrn. Janſon, und
bei der Unterſtützung, welche Herr Stadtmwuſikus
Braun aus Merſeburg, um dieſes Tonwerk zu
verherrlichen, uneigennützig mit einer Elite ſeines Per
ſonales zugeſagt hat, gewiß ganz beſonders befrie-
digen,

Diejenigen, welche den täglich unter Leitung des
Hrn. Müſikdtrektor Schmidt Statt habenden Pro-
ben beiwohnen konnten, verſichern, daß dieſe letzte Auf
fuührung vielleicht auch die gelungenſte der nun ſcheiden-
den Geſellſchaft werden durfte.

Moöchte das Publikum die Abſicht des Hrn. Beth-
mann, den größten deutſchen Tonſetzer neuerer Zeit
beim Scheiden von hier durch eine tüchtige Darſtellung
dieſer großen Oper zu verherrlichen, recht zahlreich un

jz— J

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtgnirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen

Abholung und Ausiöſung hiermit oufgefordert.
1) An Hrn. Zimmermſtr. Randhan zu Aſchers-

leben. 2) An Hrn. Amtmann Hänert zu Bi-
ſchofsrode. 83) An Hrn. Krüger zu Cuüſtrin.
4) An Frau Brümgler zu Eisleben. 5) An
Hru. Lieut. Otto zu Freyburg. 6) An Hru.
Goldſtein zu Leipzig. 7) An Hrn. Cand. Schul-
ze zu Lübben. 8) An Frau Wittwe Brückner
zu Lebendorf. 9) An Hru. Dr. Rudolph zu
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3000, 5000, 4500, 3200, 1200, 1000, 500
und 300 Thle. ſind auszuleihen, und eine Gaſtwirth-
ſchaft fur 4000 Thlr. zu verkaufen, durch den Aktua-
rius Dancker in Halle No. 505, Ranniſche Stra
ße den 3 Schwaänen über.

Bauſchutt und Erde können in der ehe-
maligen Schäferei am Hospital-Platzze ab-
geladen werden.

Schaaf- Auction.
Auf dem Rittergute Kroſigk ſollen Mittwoch

den 5. Juli
150 Stuck vier und ſechszähnige Zibben,
50 Stück dergleichen Hammel und
80 Stuck Lammer

meiſtbietend verkauft werden.

Kommenden Sonntag den 2. Jult, Nachmittags
2 Uhr, ſollen die der Gemeinde Plößnitz zugehoöri-
gen ſüßen und ſauren Kärſchen meiſtbietend verpachtet
werden.

Plößnitz, den 25. Juni 1837.
Der Schulze Büuüdemann.

Den 2. Juli fahrt eine leere verdeckte Chaiſe von
hier über Halberſtadt nach Braunſchweig; wer
Luſt hat dieſelbe zu denutzen, kann ſich im Gaſthofe
zum Kronprinzen melden.

Porzelain-Auction
von feinen weißen und bunten Kaffee-, Thee-, Chocola-
den und Bouillon Taſſen, nebſt dergl. Kannen inglei-
chen allen Sorten Tafelgeſchirr (welches ſowohl im Ein
zelnen als auch ganzen Servicen zu 12, 18 und mehreren
Couvetts mit vorkommt), auch diverſe Haus und Kü

chengeſchirre, als: Woſchbecken, Spucknäpfe, Blu-wenvaſen, Blumentöpfe, Waſſerkannen, Butterkruken,

Menagen-Einſätze, Toöpfe, Bierglasdecken, Leuchter,
Nachtkübel, Nachttöpfe und viele andere brauchboreGegenſtände mehr alles in diverſen Formen und Sro

ßen, welches
Freitag den 30. d. M.

Vormittags von O bis 12 Uhr und
Rachmittags von 2 Uhr an und folgende Tage,

jedoch Markttags nur Nachmittags im Geſchaftslokale
des Unterzeichneten, großer Berlin No. 434, offent-

gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden
oll

Das Auctionslokal wird nach Möglichkeit bequem
eingerichtet ſein.

Halle, den 27. Juni 1837.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Röäsler.
Jn meinem Nebenhauſe (vormalig Schimmelpfen-

nigſches) iſt ein Lokal, aus 4 Stuben, 5 Kammern,
Vorſaal, Küche, Keller und Bodenraum bveſtehend,
ſogleich oder zu Michaelis zu vermiethen.

Rüprecht.

Wirpra. 10) An Frau Winter zu Zwerben
bei Merſeburg. Kunſt, Waid und Schönfarver in Halle,Halie, den 27. Juni 1837. Strohhof, Fiſcherplan No. 2028.,

Königl. Poſtamt. beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzozeigen, daß er in
einem Laden, im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Bern-
heim neven dem Gaſthofe zum Ringe am Markte hier
ſelbſt ein Verkaufsgeſchäft von ſelbſtgedruckten baum-
wollenen und leinenen Zeugen eröffnet hat, und, gewiß
alles aufbieten wird um durch prompte und reelle Be
dienung, ſo wie durch möglichſt billige Preiſe die Zu
friedenheit der ihn beehrenden Abnehmer zu erlangen.
Auch bittet derſelbe noch gefälligſt zu bemerken, daß in
ſeinem Laden alle nur mögliche wollene ſeidene, leinene
und baumwollene Zeuge zum Farben und Drucken an

genommen werden.
In der Rathhausgaſſe No. 288. ſteht ein zweiſpän

niger Leiterwagen zu verkaufen.
Die zu dem Rittergute Friedeburg gehörigen

ſämmtlichen Obſt Plantagen ſollen am Sonnabend,
den 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr, auf gedachtem Gute
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Amts Rath
Bartels.

Einladung
zum

ſolennen Vogelſchießen
in Hohenmölſen,

den 9., 10., 11. und 16. Juli 1837.Das Bürger Schützen „Directorium
r-m-mDW--vWu-/mmW—WWWWDie Petſonenwagen aus dem Gaſthofe zum ſchwar

zen Bär gehen täglich wie zuvor mit herabgeſekzten
Preiſen nach Berhkin ab.

Ebenfalls iſt auch tägliche Gelegenheit nach Leip

zig und Naumburg. C. F. Eckert.
Da ich mit der Einrichtung eines neuen Tanzſaales

zu Stande bin, ſoll die Einweihung künftigen Sonn-
tag und Montag, als den 2. und 3. Julius, Statt

wozu einladet und fur gute Aufwarrung Sorge
trägt

der Gaſtgeber Bernſtein in Paſſendorf.
Noch mache ich bekannt, daß von jetzt an alle Sonn-

tage und Montage ſo wie Mittwochs Tanzvergnügen
ſein wird, auch vom kunftigen Sonntage an alle Tage
Hummelmannſches Lagerbier zu bekommen iſt.

Bernſtein,
Neue Maiwein- Eſſenz bei J. A. Pernice.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonomie-

Verwalter, und ein in ſeinem Fach geuübter Rechnunge-
fuhrer ſuchen ſofort Unterkommen durch J. G. Fied
ler in Halle, große Steinſtraße No. 178.

Markt- Anzeige.
Jch gebe mir hierdurch die Ehre, ergebenſt bekannt

zu machen, daß an dem Woll und Saat- Markt
Montag den 10. Juli in meinem Saale Mittags Table
d'hòte ſein wird wozu ich höflichſt einlade.

Cöthen, den 26. Juni 1837.

Chriſtian Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen.
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Auf dem alten Markt No. 551. iſt das Logis, wel
ches jegt der Herr General v. Hoyer bewohnt ver
änderungshalber zu vermiethen und zu Michaelis zu
beziehen.

Carl Friedrich Müller,
Srohhofſpitze.

Darlehn-Geſuch.
Ein Darlehn von 5000 Thir. zur erſten, oder

von 3000 Thlr. zur zweiten Hypothek, welcher letz
tern nur 2000 Thlr. zur erſten vorgehen, wird gegen
pänktliche Verzinſung auf zwei hieſige ſtädtiſche Grund
ſtücke, die zu mehr als dem doppelten Werth dieſes Be-
trags taxirt ſind geſucht. Nähere Nachricht ertheilt
gefölligſt der Herr Referendar und Polizeiſekretair
Sauerteig, große Brauhauegaſſe Ne. 363.

Halle, den 28. Juni 1837.
Bekanntmachung.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube For
euna bei Lochau ſind jetzt wieder friſch geförderte Koh
len zu haben, welche ſich ſehr gut eignen zum Formen,
und vorzüglich gut brennen, à Tonne 25 Sgr.

eechau, den 24. Juni 1837.
Held,
Steiger.

Gutes Roggenſtroh iſt zu verkaufen bei Alicke,
große Steinſtraße.

Friſchen Hamburger Caviar, Braunſchwei-
ger Servelatwurſt, ger. Ochſenzungen, fetten
Limburger, Schweizerſahnen-, grünen Kräu-
ter und Jtal. Parmeſankäſe, friſche Pome
ranzen und Apfelſinen empfiehlt die Riſel-
ſche Handlung.
GGG!LYyTwvweoaaeewwaoeee

Fonds- und Geld Cours.
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und Stettin.

Berlin, Pr. Cour.
d.27. Juni 1887. Br. G.
St. Schuldſch. I 102 7077 ur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 304 1003 993 do. do. do.
Pr.Sch. d Seeh. 644 632 Schleſiſche do
Km.Ob. m. l. C. 4 1025 102 was C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 1102 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob.4 1023 1023z Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. do. do d. Nm.
Elbing. do. Gold al marcoDanz. do. in Th. 45 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 1037 1083 Friedrichsd'or
Gr.-Hz. Poſ. do 4 l104 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1083 1033 zen à 5 Thlr. 18
Pomm Pfandbr.4 1105 [Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder

Halle, den 27. Juni.
Weizen 1thl. 11 ſgr. 8 pf. bis I thl. 18 ſgr. pf,

Roggen 1 2 6 2 5Gerſte 23 9 e 25 2 2Hafer 17 6 21 3Del, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 26. Juni, (Nach Wispeln,)

Weizen 56 388 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 28 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magded u rg
am 26. Juni 17 Zoll unter 0.

Wolle.
Magdeburg, d. 25. Juni, Mittogs. Bis

jetzt ſind erſt ea. 5000 Centner Wolle zu Markte ge
bracht, doch werden heute oder morgen noch bedeu
tende Partieen erwartet, da nur wenige Schäfereien
ihre diesjährige Schur bereits verkauften und ein großer
Theil der Produzenten den mworgenden Tag erſt als den
Beginn des Marktes anſieht. Da heute Sonntog, ſo
ſind auch keine Verkäufe zu Stande gekommen und nur
einige Partieen ſind bereits geſtern verkauft und gegen
n Jahr mit 4 bis 6 Thlr. pro Stein niedriger be
zahlt.

Berlin, d. 23. Juni. Als Reſultat des hie
ſigen nun beendigten Wollmarktes läßt ſich Folgendes
annehmen

An den Markt kamen, inck, 12,000 Centner Be
ſtand vom vorigen Jahre, circa 61,000 Centner, und
wurden davon etwa ſieben Achtel verkauft. Die Preiſe
ſtellten ſich

bei ordinairen Wollen 8 10 pCt. unt. d. vorß

gut ord., 12 15
mittel und fein mittel 20 25
feine und extra feine 25 30

Dieſe Preiſe ſind mit den Breslauer Preiſen ziem
lich gleich; aber beſſer, als die ia Poſen, Landeberg

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Junh

Jm Kronprinzen: Frau v. Waldenburg m. Fräul
Toöchtern u. Frau Generalin v, Coſel a. Berlin.
Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Emden,

Hr. Kaufm. Süſtſchow a. Lubtck. Hr. Kim,
Schmidt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schünemann u. Hr. Dr.
Robino a. Leipzig. Die Hren. Kauft. Gebr.
Strauß a. Aachen. Hr. Kaufm. Frauenhokz
a. Baireuth. Die Hrrnu. Kaufl. Lohſe u. En
gelbrecht a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Handk.-Reiſender Weffen
berger a. Paris. Hr. Hofſchauſp. Przomansky
a. Petersburg. Hr. Deſtill. Zehe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kannewurf a. Berlin. Hr. Kauf
Muühlmann a. Magdeburg.

Goldnen Lwen: Hr. Uhrmacher Eberhardt a. Kaß
ſel. Hr. Reg. u. Forſtrath v. Drabizius a,
Merſeburg. Hr. Kaufm. Sander a. Kitzin
gen. Hr. Kaufm. Sülter a. Magdeburg.
Hr. Generalmajor v. Marilin a. Petersburg.
Hr. Paſtor Mitgau a. Seeſen. Hr. Stadt
ger.Regiſtr. Roſenthal a. Berlin. Fräul. Bach
a. Weißenfels. Fräul. Korſikau a. Osnabrück.

Prinz Carl: Hr. Oeconomie- Amtmann Tellmann
a. Langendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Oberkellner Träger a. Dre
leben. Hr. Muhlenbeſ. Weßler a. Hettſtedt.
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